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Deutscher Reichstag.
Am Bundesratstisch: Dr. Li sco.
Präsident Dr. K a en, p s eröffnet die Sitzung um 3%

!lhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der schleunige

(jojb.) Antrag betr. Aussetzung des gegen den Abgeordneten
Dr. Liebknecht eingeleiteten Verfahrens. Der Antrag wird
lhne Erörterung der Geschäftsordnungskommissionüber-
wiesen. Es folgt der Gesetzentwurf über die Feststellung
m»  Kriegsschädenim Reichsgebiet,

jfe Ministerialdirektor von Ionquiere:  Der Gesetz-
entwurs soll die genaue Feststellung der Kriegsschäden her-
deisühren, die dann die Grundlage für die Entschädigung
bilden sollen. Wir haben Schäden nicht nur im Inlande,
sondern in der ganzen Welt. Das Reich kann natürlich

- iiui die wirklichen Schäden vergüten. Ueber Einzelheiten
wird in der Kommission zu beraten sein. (In der Loge er¬
scheinen die bulgarischen Abgeordneten).

Abg. Frhr. von Rechcuberg (Ztr .): Wir begrüßen
ben Gesetzentwurs als einen der Schritte, die schweren
Schäden des Krieges zu mildern. Für Ostpreußen ist ja
schonviel geschehen, aber Teile von Elsaß-Lothringen haben
ibenso gelitten. Die Entschädigungdurch das Reich wird
sich auch auf die Auslandsschissahrtund auf unsere Schutz¬
gebiete erstrecken müssen. In der Kommission wird über
die Entschädigung unserer Kolonisten zu beschließen sein.

Abg E mm el (Sozd.) Der Regierungsvertreter hat
auch zugegeben, daß die bisherigen Gesetze nicht ausreichen
«nd daß die Entschädigung noch während des Krieges be¬
schlossen werden müsse. Eine Beschleunigungist dringend
notwendig, weil sonst viele der Geschädigten das Zeitliche
segnen.
s Abg. S i eh r (Forkschr. Vp.). Wir beantragen die
Erweisung der Vorlage an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern. (Der sozd. Redner hatte eine Kommission von
-l Mitgliedern beantragt.) Die Entschädigung der Schäden
Ostpreußens ist eine besondere Sache. Jetzt macht man aller¬
lei Caulilcn und will nur zahlen wenn das Reich bei
Kaste ist. Eine Verschiebung der Verpflichtung zwischen dem

ch und Preußen darf die Sache nicht verzögern.
Abg. Dr. T h oma , (ntlb.). Der Gesetzentwurf kündet

^sondere Entschäbigungsgesetze für die Schifsahrt, jür die
Schutzgebiete etc. an. In der Hauptsache soll er für andere
Entschädigungen nur eine einheitliche Grundlage schassen
entsprechend einer Resolution des Reichstages. Es ist so-
90t  gesagt worden, daß die Aktien des Reiches Preußens
Elilseleistung für Ostpreußen stören werde. Das Reich wird
sich der Sntschädigungspslichtnicht entziehen können. Im
gnnzen sind meine Freunde mit dem Gesetz einverstanden,

ein neues Band für das Reich sein müsse.
Abg. Kr e t h (kons.). Das Gesetz erinnert uns an die

schwere Heimsuchung, der unsere Ostprovinz ansgesetzt war.
^un gilt es auch, die schweren Schäden zu heilen, wobei na-
Erlich die Lasten zwischen Preußen und dem Reich gerecht
gkteilt werden müssen. Das Reich dars sich nicht etwa
burauf beschränken, die Ansprüche nur zu reglementieren.

Redner tritt dann »och für die Entschädigung der
"stpreuhjschen Flüchtlinge ein.
. Al>g. Fxhr, eon Gamp (Dtsch . Frkt.). Ich befinde mich
*J blebereinstimmung mit den Vorrednern, selbst mit dem
Abgeordneten Emmel, daß die Entschädigungssrage dringend
“ Ich würde es aber für verfehlt halten, in der Kom-

den Rahmen des Gesetzes allzusehr zu erweitern,
^ Cl die Ausländsdeutschenhaben wohl einen Anspruch aus
»tschädjgung. Der Redner schildert dann die Verwüstung

Ostpreußen. Hieraus wird die weitere Beratung aus
sttwoch Nachmittag3 Uhr vertagt.

Schluß 6%  Uhr.

(S
Krieg.

rohes Hauptquartier , 9. Mai.

jchweren Verlusten. Ebensowenig hatten franzö¬
sische Angriffe aus dem Ostufer in der Gegend des
Gehöftes Thiaumont Erfolg. Die Zahl der fran¬
zösischen Gefangenen dort ist auf 3 Offiziere,
375 Mann, außer 16 Verwundeten, gestiegen.
Es wurden9 Maschinengewehre erbeutet.

Von der übrigen Front ist außer mehreren
für uns erfolgreichen Patrouillen-llnter-
nehmungen nichts besonderes zu berichten.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

(W. T. B. Amtlich.)

g. Westlicher Kriegsschauplatz.
Anschluß an die Erfolge auf der Höhe

-̂ wurden mehrere südlich des Termitenhügels,
!,ch von Haucourt, gelegene feindliche Gräben

t. Ein Versuch des Gegners, das auf
glg 304 verlorene Gelände unter Einsatz starkerzurückzuerobern, scheiterte unter für ihn

TU B er l i n , 9. Mai. (W. T. B. Amtlich.)
Gelegentlich einer Erkundungsfahrt hatten zwei
unserer Torpedoboote nördlich Ostende am 8.
Mai vormittags ein kurzes Gefecht mit fünf eng¬
lischen Zerstörern, wobei ein Zerstörer durch Ar¬
tillerietreffer schwer beschädigt wurde. Unsere
Torpedoboot find wohlbehalten in den Hasen zu¬
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Airtrvsvt an
Dentfehland.

London,  9 . Mai. Meldung des Reuterschen
Bureaus. Aus Washington wird gemeldet, daß die ameri¬
kanische Regierung eine Antwortnote an Deutschland ab¬
gesandt habe; sie enthält nur zweihundert Worte.

London,  9. Mai. (Zens.) Reuter meldet aus Was¬
hington: Der Text der Rote an Deutschland lautet:

Die Rote der kaiserlichen Regierung vom 4. Mai ist
durch unsere Regierung sorgfältig geprüft worden. Sie
wird ganz besonders als eine Mitteilung angesehen, daß die
Kaiserliche Regierung die Absicht hat, fortan das Möglichste
zu tun, um die Operationen während der weiteren Dauer
des Krieges aus die Strcitkräfte der kriegführenden Mächte
zu beschränken, und daß sie zum Beweise hierfür den Ent¬
schluß gefaßt hat, allen ihren Kommandanten zur See
die Beschränkungenauszuerlegen, die durch das Völkerrecht
anerkannt werden und auf die die Regierung der Ver¬
einigten Staaten während der Monate seit der Ankündigung
der nun glücklicherweise ausgegebenen Tauchbootpolitik vom
4. Februar 1915 gedrungen hat. Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten hat sich bei ihren geduldigen Unter¬
suchungen der kritischen Fragen, die sich aus dieser Politik
ergaben, und die die guten Beziehungen zwischen beiden
Ländern so ernstlich bedrohten, stets von der Absicht leiten
vnd zurückhalten lassen, die Angelegenheit doch noch in
Freundschaft beilegen zu können. Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten wird daraus vertrauen, daß die deutschen
Erklärungen fortan mit größter Genauigkeit in die Tat um-
geseht werden. Die jetzt geänderte Politik der kaiserlichen
Regierung ist eine solche, daß sie die hauptsächlichste Ge¬
fahr für einen Abbruch der guten Beziehungen, die
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland be¬
standen, aufheben kann.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hält es für
notwendig, darauf hinzuweisen, daß sie es als selbstver¬
ständlich betrachtet, daß Deutschland nicht die Absicht hat,
seine nunmehr angekündigte gerechte Haltung in irgend¬
welcher Weise von dem Verlaus ober dem Resultat der
diplomatischen Verhandlungen zwischen der Regierung der
Vereinigten Staaten und irgend einer anderen Regierung
einer kriegführenden Macht abhängig zu machen, obwohl
einzelne Abschnitte in der Rote der kaiserlichen Regierung
vom 4. Mai zu einer derartigen Auffassung Anlaß zu
geben scheinen.

Um jedoch diese möglichen Mißverständnisse zu ver¬
meiden, gibt die Regierung der Vereinigten Staaten hiermit
der Kaiserlichen Regierung zu verstehen, daß sie keinen
Augenblick zulassen oder noch viel weniger darüber ver¬
handeln kann, daß die Achtung der Rechte der ameri¬
kanischen Bürger zur See durch deutsche Flottenbehörden
auf die eine oder die andere Weise, sei cs auch nur in ge¬
ringstem Maße, zu der Haltung irgend einer anderen
Regierung in Beziehung gebracht wird. Da es sich um
die Rechte von Neutralen und Nichtkämpfern handelt, ist
die Verantwortlichkeit in derartigen Angelegenheiten nur
etwas Individuelles, nichts Gemeinschaftliches und etwas
Absolutes und nichts Relatives.

Der österreich.-ungarische Tagesbericht.
Wien, 8. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart: 8. Mai 1916.
Ruffischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Einzelne Teile des Görzer Brückenkopfes und

der Raum von San Martina standen gestern zeit¬
weise unter lebhaftem Geschützfeuer. Westlich
der Kirche dieses Ortes wurde ein Teil der feind¬
lichen Stellung durch eine mächtige Minen¬
sprengung zerstört. Die Italiener erlitten hier¬
bei große Verluste. Am Nordhange des Monte
San Michele nahmen unsere Truppen einen
kleinen feindlichen Stützpunkt. Unsere Flieger
warfen auf das gegnerische Lager bei Ehiopris
(südöstlich von Cormons) zahlreiche Bomben ab.
An mehreren Abschnitten der Tiroler Ostfront
und bei Riva kam es zu lebhaften Artillerie-
kämpfen.

Wien, 9. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart: 9. Mai 1916.

Nirgends besondere Ereignisse.

Die Beule von Kut-el-Amara.
Die türkischen Erfolge am Sueskanal. —

Rückzug der Engländer bei Aden.
Konstansinopel, 9. Mai. (W. B .) Bericht

des Hauptquartiers: An der Irakfront im Ab¬
schnitt von Felahie nur zeitweise aussehende
Tätigkeit der beiden Artillerien.̂ Das Steigen
des Tigris zerstörte auf beiden Seiten einen Teil
der Gräben; wir setzten die unsrigen sogleich
wieder in Stand. Die Namen der höheren
Kommandeure, die in Kut-el-Amara gefangen ge¬
nommen wurden, sind folgende: Außer General
Townshend der Kommandant der 6. Infanterie¬
division Powna und der Divisionär Matios, so¬
wie die Kommandeure der 16., 17. und 18.
Brigade, nämlich die Generäle Dalmeck und
Hamilton, General Smith, und 551 sonstige
Offiziere niederen Grades, darunter die Hälfte
Europäer, der Rest Inder. Obwohl der Feind
vor der Kapitulation einen Teil seiner Geschütze,
Gewehre und des Kriegsmaterials zerstörte und
das übrige in den Tigris warf, verblieb bis jetzt
noch eine Beute, die bis jetzt noch gezählt wird
und mit leichten Ausbesserungen verwendbar ist,
nämlich 40 Kanonen verschiedenen Kalibers, 20
Maschinengewehre, fast 5000 Gewehre, eine
große Menge Artillerie- und Infanteriemumtion,
ein großes und ein kleines Schiff, die gegenwärtig
wieder verwendet werden, vier Automobile, drei
Flugzeuge und eine Menge Kriegsgerät, das noch
nicht gezählt ist. Waffen und Munition, die m
den Fluß geworfen wurden, werden nach und
nach geborgen. Diejenigen Einwohner Kut-el-
Amaras, die nicht zu uns hinüberkonnnen
konnten, empfingen uns mit großer Festlichkeit
und vergossen Freudentränen beim Einzuge
unserer Truppen, die sich vor allem damit be¬
faßten, an die Belagerten Lebensmittel auszu¬
teilen. „ .

Kaukasusfront: Nichts von Bedeutung.
In Smyrna schossen ein Torpedoboot und

zwei Nachtschifse auf der Höhe der Enge von
Mekri ungefähr 100 Granaten wirkungslos aus
die Umgebung von Mekri.

In den letzten Kämpfen bei Katia und Divar,
westlich davon und 15 Kilometer östlich des
Sueskanals nahmen wir dem Feinde 240 4=
tiere, 120 Kamele, 67 Zelte, 220 Sattel, 57
Kisten Munition, 400 Gewehre, 2 Maschinen¬
gewehre, 163 Säbel, eine Menge Bajonette,
Konserven und andere Gegenstände ab.

An der Front von Aden versuchte ami 10.
März eine feindliche aus Infanterie und Kaval¬
lerie zusammengesetzte Abteilung durch Fl^ ken-
bewegung unsere Abteilung nördlich von Schelk
Osmän zu überraschen; sie wurde zuruckgewiesen
und ließ Tote und Verwundete am Platze. Am
15. und 16. März unternahm unsere auf Amad,



nordöstlich von Scheit Osman entsandte Abteilung
einen überraschenden Angriffs der gelang. Der
Feind gab nach zweistündigem Widerstand Amad
aus und zog sich nach Süden zurück, trotz seiner
schweren Geschütze, die er von Scheit Osman
herangeführt hatte, und trotz der Kanonen eines
Kreuzers, der sich östlich von Amad befand. In
dieser Schlacht verlor der Feind 7 Offiziere und
mehr als 300 sonstige Tote und Verwundete.
Unsere Verluste betragen dagegen etwa 30 Mann.

Der bulgarische^ ''ich.
Berlin , 8. Mai . (W .T ? ^ ei dem Empfang

de'-bulgarischen Gäste hie^ - cx  Reichskanzler eine
herzliche Ansprache, die in einem dreifachen Hoch
auf den Zarei Ferdinand von Bulgarien aus¬
klang. _ Der Vizepräsident der bulgarischen
Sobranje erwiderte in ebenso herzlicher Weise
und endete mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm.

Nach dem Empfang lud der Reichskanzler die
Gäste zu einem Rundgange durch die erinnerungs¬
reichen Räume ein, in dem Fürst Bismarck an der
Spitze des Berliner Kongresses vor 38 Jahren,
die Neugestaltung des Balkans vorbereitet hatte.
Die Abgeordneten der Sobranje waren sehr emp¬
fänglich dafür, daß sich in der sie begleitenden Ge¬
sellschaft auch der Enkel des Altreichskanzlers
Fürst Otto von Bismarck befand. Sie äußerten
sich entzückt über die Eindrücke, die sie aus diesem
Gange empfingen. Eine zwanglose Unterhaltung
in den Gesellschaftsräumenschloß den für alle
Teilnehmer gleich denkwürdigen Empfang.

Kein Erfolg der amerikanischen Friedensbotschaft
des Papstes.

TU Haag, 9. Mai . Die „Central News"
melden aus Washington: Aus gut informierten
Kreisen wird bestätigt, daß Wilson die Anregung
des Papstes , die Vereinigten Staaten sollen zu¬
gunsten des Friedens ihre Vermittlung anbieten,
vollständig ablehnen werde. (Lok. Anz.)

Wankende Zuversicht in Paris.
Aus Genf wird gemeldet: Die deutschen Er¬

folge während der letzten 48 Stunden auf dem
linken Maasufer erschütterte die Zuversicht in
Paris , wogegen General Verroux anzukämpfen
versucht. Er schreibt: Ende April bekundete Paris
einen über triebenen Optimismus — jetzt einen
großen Pessimismus. Beides ist schädlich. Unsere
Frontlinie ist nicht alluzusehr erschüttert. Frei¬
lich bildet die Höhe 304 den letzten Eckpfeiler,
welcher die zweite Linie stützt. Jetzt rächen sich
wieder unsere Fehler. Es ist klar, daß die fran¬
zösischen Unterstände nicht bombenfest gegen die
schweren deutschen Geschosse find, während die
deutschen Stellungen ungleich besser angelegt
werden. Die radikale Presse fragt, ob General
Nivelle, welcher jetzt im Verdunabschnitt die
Kämpfe leitet, auch alle Fähigkeiten Petains be¬
sitzt. Letzterem komme ohne Zweifel eine große
Rolle zu, obgleich die Grüchte verfrüht erscheinen,
daß Petain den Platz Ioffres einnehmen solle.

Die Verhaftung Suchvmlinows.
Lugano, 9. Mai . (Zens. Bln .) Der „Corriere

della Sera " meldet aus Petersburg vom 6. Mai:
Die Petersburger Blätter bringen sehr kurz

die Nachricht von der Verhaftung des früheren
Kriegsministers Suchomlinow, der angeklagt ist,
das russische Heer in dem tragischsten Moment
seiner Lage während der großen deutschen Offen¬
sive im vorigen Jahre an Munitionsmangel haben
leiden zu lasten. Dagegen veröffentlichen die
Moskauer Zeitungen mit zwei Tage Vorsprung
ausführliche Einzelheiten. Nach dem „Rußkoje
Slvwe " fand die Verhaftung nach einer zwei¬
stündigen Haussuchung und einem Verhör, dem
Senator Borgoredski beiwohnte, statt. Die Ant¬
worten Suchvmlinows waren ausführlich und
wurden mit größter Ruhe gegeben. Der Ver¬
haftete wurde im Automobil in die Peter -Paul-
Feste abgeführt und in dem ältesten, Alexejew
genannten Winkel untergebracht. Der Bitte der
Gemahlin des Exministers, mit ihm das Ge¬
fängnis teilen zu dürfen, wurde nicht entsprochen.
„Rjetsch" schreibt: Wie man sieht, wächst die
Affäre rapid. Die Anklage ist sehr schwer.
Suchomlinow wird nicht nur wegen Verwal¬
tungsangelegenheiten angeklagt, sondern auch
klar und deutlich wegen Landesverrats.

(Berl . Lok.-Anz.)

Idstein. 10. Mai 1916.
— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11. —
Aus dem Bericht des Kreisausschusses des Unter¬
taunuskreises über den Stand und die Verwaltung

der Kreis-Kommunal-Angelegenheiten für das
Jahr 1915.

(Fortsetzung.)
Bürgerliche Mitglieder der v e r st ä r kt e n

E r sa tzko m m i ss i o n. Aushebungsbezirk
L a n g e n s chw a l b a ch. Mitglieder. Inge-
n o h l,  Dr ., Bürgermeister, Langenschwalbach,
Scheid,  Bürgermeister , Huppert, L a u x,
Bürgermeister, Langenseifen, Bender,  Kauf¬
mann, Breithardt . Stellvertreter . Schneider,
August, Amtsanwalt , Wehen (+), Herbel,
Heinrich, Langenschwalbach, B a l tze r , Christian

I ., Landwirt, Langenschwalbach, Ring,  Bür¬
germeister a . D. Bleidenstadt.

Aushebungsbezirk Idstein.  Mitglieder.
Stricker,  Wilhelm , Mühlenbesitzer, Wals¬
dorf, H a r t m a n n , Bürgermeister, Heftrich,
Schacht , Carl, Idstein, S cha u s , Heinrich,
Landmann, Limbach. Stellvertreter . K i r che r,
Christian, Landmann, Wallrabenstein, Kris¬
le l,  Bürgermeister , Niedernhausen, Bücher,
Earl II ., Landmann, Görsroth, Greuling,
Beigeordneter, Idstein.

Kommission für die A u s h e b u n g und
Abschätzung von Kraftwagen und
Flugzeugen.  Mitglieder . Freiherr von
Löw,  Dipl .-Ingenieur , Wiesbaden, Völker,
Ingenieur , Sonnenberg, Grün,  Äutohändler,
Wiesbaden, G ö b e l , Autobesiher, Wiesbaden,
M a s e n e z , Josef, Dr ., Bergwerksbefitzer,
Wiesbaden, Becker,  Ferdinand , Mechaniker,
Wiesbaden. Stellvertreter . Henkel,  Otto,
Fabrikbesitzer, Wiesbaden, Albert,  Kurt , Dr .,
Fabrikbesitzer, Wiesbaden.

Mitglieder des K r e i s v o r st a n d e s der
Lehrer - Witwen-  und W a i s e n ka ss e.
B a l tze r,  Christ ., Langenschwalbach, Acker,
E., Landwirt, Bechtheim.

Kommissionen mit Ijähriger Zeitdauer.
V er trauensmännerfür  die in 1915 statt¬
gefundenenW a h ! e n der S chö f f e n und G e-
s chw o r e n e n. Amlsgerichtsbezirk Langen¬
schwalbach.  Bürgerin -istcr L a u x , Langen¬
seifen, Sattler Karl Haas,  Laufenselden, Bür¬
germeister Harbach,  Michelbach , Bürger¬
meister Salziger,  Langschied, Jacob' H e r t-
l i n g , Rückershausen, Kurhalter H. Herbei,
Langenschwalbach, Gastw. H e r t l i n g , Kemel.

Amtsgerichtsbezirk Wehen. Bürgermeister
a. D . Ring,  Bleidenstadt , Gemeinderechner
Petri,  Breithardt , Bürgermeister Carl
E n d e r s , Hennethal, Landwirt Friedrich
Funk,  Holzhausen ü. A., Bürgerm. C h r i st-
mann,  Niederlibbach , Landwirt Heinrich
S cha u ß , Limbach, Bürgermeister Rau,
Wehen.

Amtsgerichtsbezirk Idstein. Beigeordneter
Greuling,  Idstein , Mühlenbesitzer, Wilhelm
Stricker,  Walsdorf , Bürgerm. T h o m a e,
Eschenhahn, Landmann Carl Acker , Bechtheim,
Landmann Georg Luck , Dasbach, Gastwirt
Anton Müller,  Vockenhausen.

Ordentlicher Voranschlag:  Ein¬
nahmen. Einnahmen aus dinglichen und ver¬
mögensrechtlichen Ansprüchen. Von Gebäuden
und Grundstücken: Miete des Königlichen Land¬
rats vom Kreishause 1200 Jt,  desgleichen vom
Bauplatze für das künftige Kreisgeschäftshaus
20 Jt,  desgl . für das Geschäftszimmer der land¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung 70 Jl.  Zinsen
von Kapitalien und Wertpapieren. Alter Kreis-
fonds (Grundstock): 46 450 Jt  wie seither, die
Zinsen betragen 1617,75 Jl.  Kreisordnungs-
dotationsfonds (Grundstock): 90 850 Jl  wie seit¬
her, die Zinsen betragen 3 204,75 Jl.  Neuer
Fonds( zur Verfügung des Kreises): Bestand nach
dem vorjährigen Voranschlag 14 000 Jt,  Abgang
in 1915 11 000 Jl,  Bestand 3 000 Jt,  die Zinsen
betragen 100 Jt.  Kreishaus -Baustock: Seit¬
heriger Bestand 2 090 Jl,  Zugang durch Zu¬
schreibung von Zinsen 3 Jl,  Bestand 2 093 Jl,
die Zinsen betragen 83 Jl.  Kapitalrückzahlung.
Vom Königlichen Landrat 4. Tilgungsrate von
urspr. 5 000 Jl — 1 000 Jl.  Dotationen . Die
dem Kreis nach tz 110 der Krcisordnung zu¬
stehende Rente 5 052 35 Jl,  Zuschuß aus der
Staatsrente von 1902 für Wege- und Armen¬
lasten 1 000 Jl.  Gebühren . Die aus dem Ver-
waltungsstreitverfahren erfallenden Einnahmen
50 Jt,  für Jagdscheine 2 700 Jl.  Einnahmen
für Verkehrszwecke:  Zuschuß des Bezirks¬
verbandes zu den Kosten der Kreiswegewärter
8000 Jl.  Steuereinnahme : Kreissteuer (10%
Kreissteuer, 7(4 % Bezirkssteuer) 39 500 Jl.
Betriebssteuer 4000 Jl,  Hundesteuer 9400 Jl,
Konzessivnssteuer 1000 Jt. Kreisbauamt:
Gebühren für Rohbauabnahmen 500 Mark,
Kreiswiesenmeister:  Staats - und Be¬
zirksverbandszuschuß zur Besoldung des Wiesen¬
meisters 800 Jt. Armenzwecke:  Rückein¬
nahme von % der Kosten für die Geisteskranken
8000 Jt,  Rückeinnahme eines weiteren Teils der
Kosten von vermögenden Kranken 1000 Jt,  Rück¬
einnahme von Mi der Kosten für Beschulung
taubstummer und blinder Kinder 333 Jt,  desgl.
eines weiteren Teiles dieser Kosten von ver¬
mögenden Angehörigen 300 Jl. Insgemein:
Rückeinnahme der für die Rechnungssteller ge¬
zahlten Beiträge zur Ruhegehalts- Witwen- und
Waisenkasse 700 Jl.  Sonstige Einnahmen eventl.
durch Aufnahme eines Darlehens 8000 Jl.  Zu¬
sammen: 97,630.85 Jl.

Außerordentlicher Voranschlag
aus Anlaß des Krieges. Anspruch an das Reich
auf Erstattung der Kriegsunterstützungen
2,000,000 Jt.

(Fortsetzung folgt.)

— Städtischer Eierverkaus. 5000 Stück hol¬
ländische Eier wurden gestern im Rathaus zum
Preise von 22 für das Stück an etwa 325

hiesige Familien abgegeben und waren bald<t
verkauft; es sollen weitere Bestellungen auf
gemacht werden. ^

— Persönliches. Herr Bahnmeister Win.
Wolf,  ein geborener Idsteiner, zur Zeit j?
Würfeln (Rheinland) wurde zum Bahnmeisk,
I . Klasse ernannt und mit dem 1. Juni nach«-„[i
(Eifel) versetzt.

— Krieger-Begräbnis . Heute Nachmitte,
wurde wieder ein Veteran von 1870—71, uG
Mitbürger Herr Fritz Michel,  mit «4,
militärischen Ehren zur letzten Ruhe bestattet
Der Kriegerverein und die Feltz
grauen  aus dem Schloß-Lazarett mit ein«
Musikkapelle marschierten vor dem Leichenwage,
Am Grabe sprach Herr Dekan Ernst in «J
Herzen gehender Weise; seiner Rede hatte er dl
Worte : „Haltet mich nicht auf, denn der Herr&
Gnade zu meiner Reise gegeben. Lasset mich, y
ich zu meinem Herrn ziehe", (1. Buch 2M
24, 56) zu Grunde gelegt. Im Namen ^
Kriegervereins legte Herr H o y e r einen Kr«
nieder, die Ehrensalve wurde von einem mil
tärischen Kommando über das Grab gefeuert
zum Schluß der schlichten aber erhebend«
Trauerfeier spielte die Musikkapelle einen Choral
— Ehre seinem Andenken.

— 9. landw. Bezirksverein. Der Vorsitzende
Herr MühlenbesitzerW . S t r i cke r , eröffnetedü
am Sonntag hier im „Löwen" tagende Frühjahre
Versammlung des 9. landw. Bez.-Vereins mit de«
Hinweise, daß der Wunsch der Herbstversammlum
1915 die nächste wieder in Friedenszeit abhalter
zu können, leider nicht in Erfüllung gegangen sei
Nach dem Bericht des Vorsitzenden wurdenw
abgelaufenen Vereinsjahr 3 Versammlungen und
zwar auf der Hühnerkirche, in Hahn und in
Niederseelbach abgehalten. Der Bezirksvere«
zählt gegenwärtig rund 1200 Mitglieder; Vor¬
sitzender bedauert, daß sich hierunter eine größt
Anzahl befindet, die nur auf der Liste steht/ade,
niemals die Versammlungen besucht. Die Kassen¬
verhältnisse können als günstig betrachtet werden.
Nach Prüfung der Rechnung durch die Herren
Rücker , Heckelman .n und Enters  wurde
dem Kassierer Herrn E g e r t-Daisbach Enl-
lastung erteilt. Die nun folgende Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes wurde durch Wiederwahl
der ausscheidenden Herren E g e r t-Daisbach.
H e r t l i n g-Hausen ü. A., S chm i d t-Wings-
bach, S o t t o ka s a-Lg.-Schwalbach schnell er¬
ledigt. Es steht noch nicht fest, ob in diesem Jahn
eine Generalversammlung des Vereins naß.
Land- und Forstwirte stattfindet, doch wurden wir
alljährlich in der Frühjahrsversammlung einst¬
weilen 30 Abgeordnete bestimmt, lieber den nun
folgenden Vortrag des Herrn Winterschuldirektors
E i s i n g e r berichten wir ausführlich an ander«
Stelle . Im Eingang seiner Rede bedauerte er,
daß die Frauen nicht zahlreich erschienen waren
(eine Frau war anwesend), um mit anzuhören,
und zu beraten, was in diesem Sommer alles zu
machen sei. Nachdem der Vorsitzende dem Red¬
ner für die Ausführungen gedankt, folgte eine
ausgedehnte Aussprache, an welcher sich im be¬
sonderen die Herren Dr . A r n o l d-Idstein,
K e t t e n b a ch-Kettenbach, H. K a p p u s 3r-
Idstein, Rücke r-Ketternschwalbach, Bohrer-
Bremthal , Enter  s -Beuerbach, L. Schütz'
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Schluß wurde über die Errichtung einer Iungvieh-
weide beraten. Auch dieser Punkt rief eine
längere Aussprache hervor, doch wurde leid«
ein Resultat nicht erzielt. Die Aussichten auf Er¬
richtung einer Weide find demnach wieder in
weite Ferne gerückt.

— Schutz vor Nachtfrost! (W. B .) Die Zen¬
tralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten>,"
Berlin macht auf die Gefahren aufmerksam, du
den infolge des ungewöhnlich warmen Aprilwet¬
ters früher als sonst vorgenommenen Aussaaten u.
Pflanzungen unter Umständen drohen. Als bc-
sonders gefährdet bezeichnet sie die Blüten d« Ehrend
Obstbäume und Erdbeeren, sowie die Frühkav
löffeln und vorzeitig gepflanzte oder gcs^
Bohnen, Gurken und Tomaten. Zum Ashitz
gegen Frost empfiehlt sie für niedrige ObstbäunUs »llioner
Zelte von leichten Stoffen, wie Packleinen, auch; Mznch
dichte Gardinen ; wo dieser Schutz nicht anlveM Mgsh,
bar ist, sollen einige Stunden vor Sonnenaub, Mn d
gang zwischen den Bäumen schwelende Feuer a"' H^nischx
gezündet werden, indem auf brennende Holzschst^
Gras und nasses Laub oder Stroh gelegt wiw-
Solange die Bäume von den Rauchwolken eü# '
hüllt werden, ist eine Frostbeschädigung nicht 3*
befürchten. Blühende Erbbeerpflanzen werbe
am besten mit Fichtenreisig, Papier oder oben
wähnten leichten Stoffen überbeckt, ebenso
toffeln, Gurken, Bohnen und Tomaten. W
den letztgenannten ist durch schützende kleine Sw
dafür zu sorgen, daß die Last der Schuhdeac1
nicht schäbigt. Frühkartoffeln können bei „CI«
tritt kälterer Witterung so stark angeham.
werden, daß nur die äußersten Blattspitzen nst.
oben heraussehen. Die gefährlichsten Zeiten IF|
erfahrungsgemäß die Nächte vom 10. bis
Mai . 1

— Postalisches. Bei den an den Annatz
stellen der Postämter offen zur Einlieferung o"
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gelegten Wertbriefen nach dem Aus¬
lande  muffen briefliche Mitteilungen , soweit
sie überhaupt zulässig sind , in deutscher Sprache
abgefaßt sem und dürfen nur kurze Angaben über
Inhalt und Zweck der Sendung enthalten . —
Vom 5 . Mai ab ist auf Postanweisungen
nach der Türkei  die auszuzahlende Summ»
ausschließlich in Piastern und Para anzugeben,
und zwar auch dann , wenn sie 100 Piaster —
1 Pfund türkisch und darüber beträgt . Bei der
Ausfüllung des Postanweisungsvordrucks —
insbesondere auch bei der Wiederholung des
Piasterbetrags in Buchstaben — sind lateinische
Schriltzcichen anzuwenden . — Die deutsche
Post - und Telegraphcnverwaltung in B e l g i e n
hat ein „ P o st b u ch für Belgien"  yeraus-
xegeben , das d ' e wichtigeren Bestimmungen
über den Post - und Telegraphenverkehr innerhalb
Belgiens sowie zwischen Belgien und anderen
Ländern und außerdem ein Verzeichnis der
deutschen Postämter in Belgien enthält Das
Buch kann unmittelbar vom Postamte 1 in
Brüssel bezogen werden gegen Einsendung von
55 J (40 J>  Bezugspreis und 15 $  Porto für
lleberfendung des Buches ) in deutschen Frei¬
marken oder mittels Postanweisung . — Neuer¬
dings werden vielfach Fläschchen mit Essiges¬
senz  80prozentiger Essigsäure ins Feld verschickt
Diese Saure gehört zu den ätzenden Flüssigkeiten,
die nach der Postordnung zur Postbeförderung
nicht zugelassen sind . Gleichzeitig wird aus An-
lch zahlreicher , in letzter Zeit festgestellter Zu¬
widerhandlungen daran erinnert , daß auch Kal¬
ziumkarbid  wegen seiner Feuergefährlich¬
keit mit der Post nicht versandt werden darf
Eine llebertretung dieses Versendungsverbots
wurde strafgerichtliche . Verfolgung nach sich
ziehen.

- Schiedsgericht für Verkäufe von Web -,
Airk- und Strickwaren . Die Handelskammer zu
Wiesbaden macht bekannt, daß das gemäß der
Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei
Ankäufen von Web -, Wirk - und Strickwaren bei
Mr amtlichen Handelsvertretung zu bildende
^ ^ ? Jericht bei ihr für den Handelskammerbe-
M Wiesbaden errichtet worden ist . Als Vor-
ihender des Schiedsgerichts ist Regierungsrat
«rat , als dessen Stellvertreter Syndikus der
Handelskammer Dr . Otto ernannt worden . An-

auf schiedsgerichtliche Entscheidung sind
oder zu Protokoll des Schriftführers,

,tr . 23 (Geschäftsstelle der Hcmdelskam-
M zu richten . Jeder Antrag ist unter Dar¬
legung der Sachlage und Angabe der Beweis¬
est kurz zu begründen ; weiterhin hat der An-
Wteller die ihm zustehenden Beweisurkunden,
«eondere Vortragsurkunden und Briefe
Ezufügen.

haushaltungsplan sind mehrere Millionen Mark
dafür veranschlagt . Der Umbau wird wohl
einige Jahre in Anspruch nehmen.

, Bad Homburg , 9 . Mai . In der Gedächt-
mskirche im Stadtteil Kirdorf wurde ein frecher
Diebstahl verübt . Vor allem hatte es der Gottes¬
hausschänder auf die historischen Kirchengeräte aus
ber Schloßkirche abgesehen und nahm so zwei
K . lche , Abendmahlskannen , Taufkannen , Tauf-
schiffe , alles aus Gold , und eine Kanne aus Silber
mit Der Wert der gestohlenen Geräte läßt sich,
da ihnen Altertums -, und L ' evhaberw »' "ukommt,
nicht m Zahlen sagen , er ist sehr 1 mtlich.

Frank urt a . M ., 9 . Mai . Der - .jte „ geprüfte
Uyrmachermeister der freien Reichsstadt Frank-
furi a . M ." , W . A . Christ,  Weißadlergasse,
Mert heule in voller : istiger und körperlicher
Frische seinen 80 . Geburtstag . Der alte Herr ist
einer der eifrigsten Taunusbesucher . Allwöchent¬
lich besteigt er zweimal mit einem fast gleich
atten Tauniden noch den Feldberg , eine Ge-
pflogenyeit , die er schon nahezu 50 Jahre aus-
ubr . Wie der Greis erzählt , hat er den Feld-
verg bereits mehr als 1500 mal besucht

Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Das Verbrechen,
dem der Privatmann , frühere Weinhändler Ernst
H a y m a n n im Hause Schöne Aussicht 14 zum
Opfer gefallen ist , hat seine Aufklärung gesunden.
Den Bemühungen der Polizei ist es gelungen,
ote - rder ausfindig zu machen Es sind zwei

vem 17 und 18 Jahren namens
Kirchner  und M ü n z e r . Beide wurden
bei einem Einbruch von Haymann , der gegen
Mitternacht nach Hause kam , überrascht und er¬
würgten ihn Kirchner , der hier in Haft sitzt , ist
geständig . Münzer ist der Neffe der langjährigen
Haushälterin des Ermordeten . Er begab sich nach
der Tat nach Diez und ließ sich dort wegen einer
anderen Straftat , die er angeblich begangen
haben wollte , festnehmen . Seine Vernehmung
ist noch nicht erfolgt.

Mainz , 7 . Mai . Auffallende Preisunter¬
schiede zeigen sich bei einer Gegenüberstellung der
Fleischpreise in hiesiger Stadt mit denen anderer
Städte . So kostete gestern das Rindfleisch hier

Pupm , der schon durch die Erfindung der nach
chrn benannten Pupin -Spulen berühmt wurde
Diese Spulen erhöhen die Reichweite tele¬
phonischer Drahtleitungen . Nun ist es Pupin ge¬
lungen zu sprechen , so z. B . auf der 4500 Kilo¬
meter langen Strecke von Arlington nach San
Franzisko . Diese Gespräche sind nun aber auch,
wie sich herausstellte , in 8000 Kilometer Ent¬
fernung auf Hawai gehört worden . Die großen
europäischen Städte sind von Washington aus
rund 9000 Kilometer entfernt , so daß man die
Hoffnung hegen kann , in nicht zu ferner Zeit so¬
gar von Europa bis nach Amerika durch die Luft
sprechen zu können!

Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  10 . Mai.

(W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
3 « den Argonnen versuchte der Feind im An¬

schluß an eme Sprengung in unsere Gräben ein-
zudrmgen . Er wurde zurückgeschlagen.

Südwestlich der Höhe 304 wurden feindliche
Vortruppen weiter zurückgedrückt und eine Feld-
wache aufgehoben . Unsere neuen Stellungen auf
der Hohe wurden weiter ausgebaut.

Deutsche Flieger belegten die Fabrikanlagen
von Dombasle und Raoul Etape ausgiebig mit
Bomben.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Garbunowka , westlich Dünaburq,

wurde ein russischer Vorstoß auf schmaler Front-
breite unter schweren Verlusten für den Gegner
abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

3 dl  das Pfund , während im nahen

. <l. Niederfeelbäch , 8 . Mai . König !. Regierung
: Herrn Lehrer a . D . Schneider ' (Vater
eres als Leutnant im Heeresdienst stehenden
rers ) die Versehung der hiesigen Schulstelle
rtragen . Es ist dem alten Herrn hoch anzu-

,Men , daß er seine Kraft dem Werke der
Mderziehung wieder w idmet.

A «rtz itrrd $evn.
1* 9 . Mai . Der Kommunalland-

il , :c  gestern durch den Regierungspräsi-
Herrn Dr . von Meister mit folgender An-

geschlossen : „ Geehrte Herren ! Nach
vttider , eifriger Arbeit sind Sie am Schlüsse

J . Tagung angelangt , die diesmal acht Tage
y etwas länger als Ihre erste Kriegstagung
Mlgen Frühjahr — gedauert hat . Dafür sind

auch deren Inhalt u . Ergebnisse , auf die Sie
Ä 2a .nb mit  Befriedigung blicken dürfen,
i-i, r rei .cber  gewesen . Ihr hochherziges Ein-

£ T-Hr  die Patenschaft von vierzehn ' unserer
^der den Kreis Stallupönen wird in der
2 Upreußen lebhaften Dank auslösen,

.obre einmütige Zustimmung zu den
und volkswirtschaftlich so bedeutungsvollen

^er die Gründung einer Nasiauischen
pyUTstaffc und zur Uebernahme der Sechs-

^n -Bürgschaft für die Rhein - Mainische
Mttelstelle den Einwohnern unseres Re-
gsvezirkes zu Quellen reichen Segens
^durfte . Die Geschäftsstelle der Rhein-
Ä Lebensmittelstelle zu Frankfurt a . M.

^Iten ^ ch der Lage , ihre der minderbe-
..̂ lkerung gewidmete Versorgungs-

iun^^ ^ ^ dglichem Umfange aufzunehmen,
sii-k? ^ Kreise und Gemeinden zu diesem
tcn>rJ ,c lm  Bewußtsein ihrer geldlichen
:ett chf . entgegen . Indem ich mich , geehrte

Ml elstch in dem Wunsche mit ihnen
' daß die von Zuversicht aetraaenen

!? Ugen
daß die von Zuversicht getragenen
unseres Volkes auf einen für uns

i; n  erfolgreichen Ausgang des großen
. . „ .chrht mehr zu langer Zeit erfüllt sein

kui,7 ?re ich den 50 . Kommunallandtag des
- rQoc fv- 15lr̂ cs  Wiesbaden im Allerhöchsten
>.^ a geschlossen ." — Mit einem Hoch

"ger gingen die Abgeordneten

«s

aus-

d - Limburg , 8 . Mai . Der hiesige
wird wesentlich umgebaut ; im Staats-

Eltville solches zu 1 .60 di  abgeseht wurde . Glesih-
zeltlg sind in Darmstadt die Preise für Großvieh¬
fleisch je nach Qualität auf 1 .40 bis 2 dl  festge¬
setzt worden . Solche Preisunterschiede für so nahe
beisammen gelegene Absatzgebiete geben , denn
doch schwer zu denken.

Eltville , 8 . Mai . Eine für die Stadt erfreu¬
liche Nachricht ist eingetroffen . Der Herr Minister
hat sich nach jahrelangen Verhandlungen bereit
erk .art , das Seminar aus Staatskosten zu . er¬
bauen , unter der Bedingung , daß die Gemeinde
des Grundstück stellt und einen einmaligen Zuschuß
von 50 000 Mark gibt . Diese Leistungen hat der
Magistrat seiner Zeit schon angeboten . Die
Stadtverordneten -Versammlung wollte allerdings
nur 25 000 dl  bewilligen . Es ist aber kaum daran
zu zweifeln , daß die Stadverordneten -Versamm-
lung schließlich ihre Bewilligung auf 50 000 dl
erhöhen wird.

Wörstadt , 8 . Mai . Vor dreiviertel Jahren
wurde von der Front im Westen ein junger
Mann von hier namens Kühne als vermißt ge¬
meldet , der seither nichts mehr von sich hören
ließ und als gefallen beweint wurde . Nun ge¬
rieten zwei andere Wörstädter in französische Ge¬
fangenschaft und als sie in das Gefangenenlager
kamen , sahen sie dort zu ihrem größten Erstaunen
den Kühne gesund und wohlauf . Kühne hatte
wiederholt nach Hause geschrieben , seine Briefe
wurden aber nicht befördert . Die Briefe der beiden
anderen kamen an.

Halle a . S ., 9 . Mai . ( Zens .) Ein Ballon
von den im deutschen Tagesbericht vom 6 . d . M.
erwähnten , durch den Sturm losgerissenen fran¬
zösischen Fesselballons ging während eines Ge¬
witters bei der Braunschweiger Ortschaft Wierthe
nieder . Beim Ausstößen auf die Erde traf ihn
ein Blitz , doch gelang es , den Korb mit seinen
wissenschaftlichen Instrumenten und Aufzeich¬
nungen und der Tricolore zu bergen.

Berlin , 8 . Mai . (W . B .) Der Staatssekretär
oes Innern , Staatsminister Dr . Delbrück , der an
Furunkulose litt und nach dreiwöchigem Urlaub
kürzlich wieder seine Dienstgeschäfte übernommen
hatte , ist noch nicht völlig wiederhergestellt . Er
muß deshalb vorläufig dem Dienste fernbleiben.

Königsberg i. P ., 8 . Mai . Der „ Hartungschen
Zeitung " zufolge ist die Mutter des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen , Frau Oekonomierat
Rlarie Rcacktnseu , am Sonntag auf ihrer Be¬
sitzung Geglenfelde bei Hammerstein (West¬
preußen ) , nahezu neunzigjährig , gestorben.

Lugano , 8 . Mai . (TU ) Aus New -York
wird gedrahtet : Tedeschi , der König der „ Schwar¬
zen Hand - Bande " , auf dessen Kopf 1000 Dollar
ausgesetzt waren , ist bei einem Versuche , von einem
Kaufmann 3000 Dollar zu erpressen , von diesem
erschossen worden . Ganz New -York ist glück¬
lich über das Verschwinden dieses Bandenkönigs.

* Drahtlose Gespräche zwischen Europa und
Amerika . Die drahtlose Telephonie macht immer
gewaltigere Fortschritte . Das neueste sind Auf¬
sehen erregende Erfolge des Russisch -Amerikaners

letzte

c ' 10 . Mai . Die Antwort des
Präsidenten Wilson auf die deutsche Note vom 4.
& j ? ** . ist . heute Morgen beim amerikanischen
Botschafter in Berlin eingetroffen . Sie wird in
een ersten Nachmittagsstunden dem Auswärtigen
Amt überreicht werden.

^ ? oi .t er dam,  10 . Mai . Das englische
Vizekonjulat in Dordrecht warnt in den Zeitungen
die holländischen Firmen , Reparaturen auf den
Schiffen der mit England kriegführenden Staaten
vvrznnehmen und droht , sie sonst auf die schwarze

l Liste zu bringen.

I TU Berlin,  10 . Mai . In der heutigen
Vormlttagsziehung der Preuß .- Süddeutschen
Klassenlotteue wurde das große Los gezogen . Es
fiel auf die Nr . 54 831 . (B . Z .)

« Fl 91 terdam,  10 . Mai . Der „ Nieuwe
Rotterdamsche Courant " schreibt : Aus Amerikas
Antwort an Deutschland ergibt sich, daß die deut¬
sche Note ihre Wirkung nicht verfehlt hat . Für
absehbare Zeit ist vorläufig der Streit zwischen
Amerika und Deutschland aus dem Wege geräumt.
Diesen in jeder Beziehung großen Erfolg hat
Deutschland durch die Verzichtleistung auf den
Unterseebootkrieg in seiner eigentümlichen Form
herangefnhrt . Wie man nicht erwarten kann , daß
der Präsident bei England wegen der Art und
Weise protestiert , in der England die Interessen
der Neutralen beachtet , so kann man noch viel
weniger erwarten , daß Amerika jetzt schon in dieser
Antwort auf die in der deutschen Note erfolgten
Aufforderung , als Friedensvermittler aufzutreten,
reagiert.

Wer über das gesetzlich zu¬
lässige Maß hinaus Hafer , Meng¬
korn , Mischfrucht , worin sich
Hafer befindet , oder Gerste ver¬
füttert , versündigt sich am Bater-
lande!

Feste Hetzen.
Ein Jahrgang Kriegsandachten

von Erwin Gros.
Preis broschiert und beschnitten Mark 1 .50.
' Vorrätig in

der Buchhandlung der
Jdfteiner Zeitung.



Bekanntmachung.
Für die Iugendkompagme Nummer 58

Bermbach wird an Stelle des zum Heere einge-
zogenen LehrersO t t in Bermbach der Förster
Zobel  in Esch als Kompagniekommandanter¬
nannt.

Für den Zug Heftrich dieser Kom.pagnie ist
der Unterossizier Steinmetz  vom 1. Ers.-Bat.
Füsilier-Regiment Nr. 80 zum Führer bestellt
worden.

Langenschwalbach, 2. Mai 1916.
Der Königliche Lanbrat:

I . B .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Allestrockner.
Bei dem großen Wert, den augenblicklich auch

die Gemüse und Früchte haben, die in erheblichen
Mengen vorhanden sind, empfiehlt es sich,
Darren anzuschaffen. Die Beschaffung durch die
Gemeinde hat, wie sich bei den Dreschmaschinen
ergeben hat, zu Schwierigkeiten geführt, und es
ist deshalb wohl das zweckmäßigste, wenn ein¬
zelne Unternehmer eine Darre beschaffen. Diese
könnte an einem geeigneten Platz des Dorfes
in einer geräumigen Halle untergebracht werden,
wo die Landwirte das Trockengut anfahren
könnten. Die Trocknungen würden der Reihe
nach zu entsprechenden Sätzen, die sich nach
einigen Probetrocknungen für jede Art Trocken¬
gut nachrechnen ließen, erfolgen. Die Landwirt-
schastskammer wird gern mit Rat zur Seite
stehen.

Langenschwalbach, den4. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.

Stadtverordneten Versammlung.
Die Herren Stadtverordneten werden hierdurch

zu einer Sitzung auf
Freitag , den 12. Mai ds . 3s .»

nachmittags 9 Uhr , in das Rathaus ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Gesuch der hiesigen Wirte um Erlaß , bezw.

Ermäßigung des Getränke -Akzises.
2 . Verlängerung des Vertrags über Haltung

des Mannviehs auf weitere 6 Jahre.
3. Freihändiger Ankauf von Grundstücken für

die Stadt.
4 . Erweiterung des städtischen Pumpenwerks.

Idstein,  den 6 . Mai 1916.
Der Stadtverordneten -Vorsteher:

Schwenk.

Die Gewerbesteuerrolle
hiesiger Stadt für 1916 liegt vom 11. d. Mts.
eine Woche lang im Rathaus zur Einsicht offen.
Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des
Veranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist.

Idstein , den 10. Mai 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

zleijchverkauf.
M. - / - .. .. ^^ 1AA\ YSAVrAltll

Morgen (Donnerstag)  verkauft Metzger
Heß Kuhfleisch  das Pfund für 1.60 M . Das-
selbe wird nur in kleinen Mengen (1— 2 Pfund)
an eine Haushaltung abgegeben.

Idstein , den 10. Mai 1916.
' Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Das in den Listen meiner Kreisblattoerfügung
vom 2. April er . Kreisblatt Sir . 95 nachgewiesene
Schlachtvieh ist nicht beschlagnahmt . Ich empfehle
den Viehbesitzern dringend , das in den Listen auf-
genommene Schlachtvieh den mit Ausweiskarten
versehenen Mitgliedern des Viehhandelsverbands
zu verkaufen - andernfalls haben sie sofortige
Enteignung und damit verbundene Preisnachteile
zu gewärtigen.

Langenschwalbach,  den 6. Mai 1916
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr. Ingenohl, Kreisdeputierter.

Holzversteigerung.

Rhein -Mainische Lebensmiltel-
stelle

bietet an:
Gouda -Käsk vollfett M 4.50 für 1 Kg.

. 20 — 25 °/o Fettgh . „ 4,—
Kommissionskäse „ 4.50 „
Edamer-Käse, vollfett „ 4.50 „
(Verpackung : Köpfe 6— 10 Kg.)
Caeao sFässer und Kisten von
25 — 100 Kg.) . 11 .50
Rosinen, Cypern(Kistenu.Säcke)» 2.— .,
Bouillonwürfel, 1000  Stück 2.50, 2.80, 3.50 M,
je nach Qualität.
Sardinen (Kisten a 100 Dosen M 0.80 für 1
Dose.
Vollheringe,
norm . Sloe , 1 Tonne (4 —500 Stück ) M 125 .50
holländ . „ (750 — 850 Stück ) „ 146 .—
Grünkernmehl, Säcke von 100  Kg ., „ 194.—
Grünkerngrütze „ „ ,, 194.—

Bestellungen durch die Gemeinden an mich.
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

ersuche ich. der Lebensmittelfrage größtes Interesse
entgegenzubringen.

Langenschwalbach , den 8 . Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

A Ober- ^
Selterser

natürliches
Mineralwasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Quellenkohlensäure.
Ohne Ohne

Ausscheidung. fremd. ZusatzOselli
hergestellt aus reinem natürlichen

Oberselfterser
Mineralwasser mit Frncht-

geschmack , in Geschmack und
Qualität unübertroffen.

Hauptniederlage : ■>'^
'^i Brauerei Merz, Idstein. V

Bestes

NlinascliiM'Oel

Schweinezucht.
Von verschiedenen Seiten wird mir mitge¬

teilt, daß insbesondere aus Arbeiterkreisen der
Ankauf von Ferkeln abgelehnt wird, in der Be¬
fürchtung, daß die Schweine später doch nicht
für den eignen Bedarf geschlachtet werden
dürften. Nach den bisherigen Aeußerungen der
Herren Minister kann ich nur erklären, daß keiner¬
lei Absicht besteht, diese Art von Haus¬
schlachtungen einzuschränken, und meines Er¬
achtens können sich alle Wirtschaften darauf ver¬
lassen, daß sie ihr selbstgezogenes Schwein im
Herbst schlachten dürfen. Ich rate dringend, den
Ankauf von Ferkeln nicht zu unterlassen, und bin
bereit, bedürftige Kriegerfamilien mit Geld zu
unterstützen.

Langenschwalbach, den 2. Mai 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

I . V.: Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

L. Link,Mechaniker
Nähmaschinen und Fahrradhandlung

Idstein, BahnhoistraDe.
Ullstein-Bücher

Bekanntmachung.
In das Genossenschaftsregister Ro . 12 ist

der Genossenschaft „Spar - und Darlehenskasse,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht " zu Vockenhausen folgendes einge.
tragen worden:

Der Franz Adam Zimmermann  von
Vockenhausen ist als stellvertretende^  Aor
standsmitglied ausgeschieden und zum orbent
liehen  Vorstandsmitglied gewählt.

Fd st ein,  den 14 . April 1916.
v Königliches Amtsgericht.

Sämtliche Stücke der dritten Kriegs
anleihe liegen an unserer Kasse zur Al
nähme bereit . Das Sparbuch bitterj
wir vorzulegen . .

Borschutz-Derein zu Idstein
e. G. m. u. H.

Donnerstag , den 11. Mai d. Js .. vormittags
9 Uhr beginnend, werden im hiesigen Stadtwald

Distrikt Spanweide.
(in der Nähe der Straße nach Esch)

10. 800 Durchforstungswellen versteigert.
Idstein,  den 5. Mai 1916.

Der Magistrat
Leichtfuß,  Bürgermeister.

(1 Mark -Ausgabe)»
darunter die neuesten , stets vorrätig in der

Buchhandlung der

Zdsteiner Zeitung
Obergaffe 10 Bahnhofstraße 44

fin rotbrauner Hund  zugelaufen . Abzuholen
* gegen Erstattung der Unkosten bei

Frau Adolf Christ . Idstein , Löhergasse 2.

rvr * sins -, lOcifolvauU,
Astk * «»irt - rr . £ afat ? ffans *n

empfiehlt
A. Spiegel . Gärtner

Idstein . _

,Die Rattenplage 1
ist durch Ihr hervorragendes Präparat hier
verschwunden,“ lautet das Attest des Herrn
E. Klatten, Reetz, über das weltberühmte

Vertilgungsmittel
Rattentod (Felix Immlscta, Delitzsch)

Zu erhalten in Kartons ä 50 Pfg . und 1 M bei
Adolf Kornacher Wwe . Idstein

Die

M
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme während der schweren Krankheit
und bei dem Hinscheiden meines lieben
treusorgenden Mannes , unseres treuen
Vaters , Groß - und Schwiegervaters

stdolf fjofmann,
insbesondere Herrn Pfarrer Tecklenburg
für die trostreiche Grabrede , Herrn Lehrer
Walter  für den erhebenden Gesang der
Schulkinder , dem Gesang - und Ge-
werbeverein  für das ehrenvolle Ge-
leite und die Niederlegung der Kränze
und allen Denen , die dem Verstorbenen
das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben,
sowie für die vielen Kranzspenden sagen |
wir unseren innigsten Dank.

Walsdorf , den 9. Mai 1916.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Adolf Hofmann Wwe.

aber die
cheseht

Mg.
mtz ebci
Seit)«- si
immf iit

! klein

Jmgens:i
I ick teil'!
1 m*  enti
t Ltg.
IMineri
I >»bnru;,
I SetoorINeui

Die

Sardinen
in Essig

per Pfund 80 Pfg . empfiehlt
Ad . rvitt , IdftetzN.

jliebem.
5s

htungd
eine Acn
«ne nid)
»«mit g

Mini

undunoThoinflssclMßniiißlil
ist wieder eingetroffen beiEich&Maafl, Idstein.

Gesundes kräftiges Mädch«
für Küche und Hausarbeit zum 1. Juni ge!«

Niedernhausen. ^ «

Graves tüchtiges Mädchen für Haus undarbcit nach auswärts gesucht.
Näheres Schulgasse

'6—8 Ltr. guter he«
verkauft Aug . Bietor . Idstea^

^ lchZettern
drachti
M. D

Neue Amtliche
Tuschcii-MlpM

Preis 15 Pfg. Vorrätig bei

Georg Grandpierre. 3&W
Obergaffe 10 vahnhofstratze5

Kriegsbetstmide
Mittwoch, den 10. Mai 1918, abends 8 «v

in der evangelischen Kirche zu Jdstem-
Pfarrer Moser.

Lied Nr. 7. Vers 1 - 3.
Gebet.
Orgelspiel.
Schristverlesung.
Lied Nr . 279, Vers t u. 2.
Schristverlesung u. Ansprache.
Lied Nr . 279, Ver« 9. Ä ...
Gebet für unsere Soldaten im Feior-
Orgelspiel.
Gebet siiifür die Hinterbliebenen der
Gefallenen.
Lied Nr. 101, Vers 5
Vater Unser.
Lied Nr. 450, VerS 1
Segen.
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